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BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

I2_2R_i64Z72 URTEIL Verkündet am 
2 5 ^ T u n i 1974

A m tsinspek tor

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

in  dem E n ts c h ä d ig u n g s re c h ts s t r e i t

M oritz  Moshe L 
I s r a e l ,  Bit Straßeflp,

P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te :
K läger und R e v is io n s k lä g e r , 
R ech tsanw älte

gegen

Land R h e i n l a n d - P f a l z ,  
v e r t r e te n  durch das M in is te riu m  d e r  F inanzen , 
M ainz, K a is e r - F r ie d r ic h - S t r .  1 ,

B ek lag ten  und R ev isio n sb ek lag ten



2

Der IX. Z iv i l s e n a t  dee B u n d esg e rich tsh o fs  h a t ohne 
m ündliche Verhandlung durch den V o rs itzen d en  R ic h te r  Mai 
und d ie  R ic h te r  H enkel, Puchs, Dr. Thumm und Portmann

f ü r  Recht e rk a n n t:

Auf d ie  R ev isio n  des K läg e rs  w ird  das U r t e i l  
des 4 . Z iv i l s e n a ts  des O b e rla n d e sg e r ic h ts  
Zweibrücken vom 21. Mai 1969 aufgehoben .

Der R e c h ts s t r e i t  w ird zu r an d e rw e iten  Ver­
handlung und E n tsch e id u n g , auch ü b er d ie  
a u ß e rg e r ic h tl ic h e n  K osten d e r  R e v is io n , 
an das B e ru fu n g sg e ric h t zu rü ck v erw iesen .

Das R e v is io n sv e rfa h re n  i s t  g ebühren - und 
a u s la g e n f r e i .

Von R echts wegen

T atb estan d

Der 1912 geborene K läger i s t  Ju d e . S e i t  1932 wohnte e r  in  
Engerau b e i P reßbu rg /T sch ech o slo w ak e i. 1939 w anderte e r  nach 
P a lä s t in a  a u s . Dort l e b t  e r  se itd em . Für B eru fsschäden  wurde 
e r  e n ts c h ä d ig t (§§ 150, 154» 155 BEG).

Für G esundheitsschaden  gew ährte d ie  E n tschäd igungsbehörde 
m it B escheid  vom 21. Ju n i 1965 1*760 DM K ap ita le n tsch ä d ig u n g  
und H e ilv e rfa h re n  f ü r  N eu ras th en ie  und Schädigung der Nase 
(§§ 150, 151 BEG). Mit der K lage b eg e h rt d e r  K läger w e i te r ­
gehende E ntschädigung  f ü r  G esu n d h e itssch ad en . Das L an d g erich t
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sprnch 2 3 4 ,<>0 -UM zu; tm Übrigen w ies ea ihn  ab , Seine 
Berufung b lie b  ohne E rfo lg , Mit der R ev isio n  v e r f o lg t  
e r  s e in e  Ansprüche w e ite r .  Das b e k la g te  Land i s t  n ic h t  
v e r t r e t e n .

E ntgeheidungsgründe

Der B e ru fu n g s r ic h te r  v e rn e in t  e in en  Anspruch nach 
§ 150 BEG. Der K läger b eh e rrsch e  zwar d ie  d eu tsch e  Sprache. 
Jedoch fe h le  es an d er a u f  H erk u n ft, E rz iehung , S chu lb ildung  
und Lebensführung beruhenden Bindung an den deu tschen  Sprach- 
und K u ltu rk re is .  Er stamme aus P resov  oder K aschau, O s ts lo ­
w akei, und habe b is  1932 in  Kaschau g e leb t#  Die Bevölkerung 
d ie s e r  b is  1921 u n g arisch en  O rte  s e i  n ic h t  überw iegend d eu tsch ­
sp ra c h ig  gewesen. Die E l te rn  stammten aus G o r l ic e /G a liz ie n .
S ie  h ä t te n  s p ä te r  in  Kaschau g e le b t .  Gegen d ie  b eh a u p te te  
d eu tsch e  Umgangssprache im E lte rn h a u s  bestünden  daher e r ­
h e b lic h e  Bedenken. Die slow ak ische  U n te r r ic h ts s p ra c h e  d er 
V olksschu le  in  Kaschau sp rech e  mehr gegen a l s  f ü r  ih n .
Die Bevölkerung von Engerau s e i  zwar überw iegend d eu tsch ­
sp ra c h ig  gewesen. S ieben Ja h re  d o r t genügten  jedoch n ic h t  
f ü r  e in e  A ngleichung an den d eu tschen  S prach- und K u ltu r­
k r e i s .  Zwar bekundeten  m ehrere Zeugen, d ie  Umgangssprache 
des K lägers s e i  d eu tsch  gew esen. D iese Angaben bezögen s ic h  
ab e r nu r au f  d ie  Z e it in  E ngerau, a ls o  a u f  e inen  Z e i t ­
raum von etwa s ie b en  J a h re n . Aus ihnen ergebe s ic h  ange­
s ic h t s  d e r T a tsach e , daß d er K läger d ie  d eu tsch e  Sprache 
b e h e rrsc h t und s ic h  damals in  e in e r  überw iegend d e u tsc h -
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sp rach ig en  B evölkerung a u fg e h a lte n  und b e r u f l ic h  b e t ä t i g t  
habe, k e in  e n tsc h e id e n d e r  H inweis f ü r  s e in e  Z u g eh ö rig k e it 
zum d eu tschen  S prach- und K u l tu rk re is .

D iese B e u rte ilu n g  w ird § 150 Aba. 1 BBG in  d e r Passung 
des BEG -Schlußgesetzes n ic h t  g e re c h t .  Nach d e r E n tscheidung  
des B u n d esg erich tsh o fs  RzW 1970, 503 Nr. 20 häng t d ie  E nt­
sch äd ig u n g sb e rech tig u n g  a l s  A ngehöriger des d eu tsch en  
S prach- und K u ltu rk re is e s  davon ab , ob s ic h  d e r V e rfo lg te  
in  seinem  p e rsö n lic h e n  L eben sb re ich  und n ic h t  nu r b e i 
bestim m ten G eleg en h e iten  oder f ü r  b e g re n z te , etwa b e ru f ­
l ic h e  Zwecke, des D eutschen b e d ie n te . Verwendete e r  im 
p e rsö n lic h e n  L ebensbre ich  m ehrere Sprachen , so kommt es 
d a rau f  an , ob e r  d ie  d eu tsch e  Sprache wie e in e  M u tte r­
sp rache  b e h e rrs c h te  und s i e  in  seinem  p e rsö n lic h e n  B ere ich  
überw iegend g eb rau c h te .

Daß d er K läger in  e in e r  n ic h t  überw iegend d eu tsch ­
sp rach ig en  Umgebung aufgew achsen und b is  1932 g e le b t  h a t ,  
i s t  som it n ic h t  au ssch lag g eb en d . D iese Umstände s c h lie ß e n  
es n ic h t  a u s , daß e r  im g ru n d s ä tz l ic h  maßgebenden Z e i t ­
punkt des en d g ü ltig e n  V erla ssen e  des V e r tre ib u n g sg e b ie te s  
in  seinem  p e rsö n lic h e n  L ebensb re ich  a u s s c h l ie ß l ic h  oder 
überw iegend d ie  d eu tsch e  Sprache verw endete . Der B erufungs­
r i c h t e r  p r ü f t  das n ic h t  ab sch lie ß en d  und t r i f f t  h ie rz u  
k e in e  au sre ich en d en  F e s ts te l lu n g e n . In sb eso n d ere  w ürd ig t 
e r  n ic h t  d ie  Angaben d er Zeugen ü b er d ie  Umgangssprache
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des K lägers ln  E ngerau. D eshalb w ird s e in  U r t e i l  aufgehoben 
und d ie  Sache zu r e rn eu ten  Verhandlung und E n tscheidung  
zu rückverw iesen .

Mai Henkel Puchs

Dr. Thumm Portmann
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